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Neues Flaggengesetz in Dänemark:
Chancen für die deutsche Minderheit

Diskussion über neues Flaggengesetz in Dänemark: Dürfen
Schwarz-Rot-Gold und andere Flaggen gehisst werden?

Chancen und Herausforderungen für die deutsche
Minderheit.

In Dänemark steht ein bedeutendes Flaggengesetz zur Debatte.
Die Diskussion über die Erlaubnis, verschiedene Flaggen zu
hissen, hat an Fahrt aufgenommen, insbesondere durch den
Wunsch der deutschen Minderheit im Land. Bis zu einem
bestimmten Termin hatten die Bürger die Möglichkeit, ihre
Meinungen zu dem Vorschlag der dänischen Regierung online zu
äußern. Die Verabschiedung des Gesetzes könnte bereits in
diesem Jahr erfolgen, was für die deutsche Gemeinschaft von
besonderem Interesse ist.

Die dänische Flagge, das Dannebrog, wird in Dänemark nicht
nur als nationale Symbole geschätzt, sondern hat auch eine
lange Geschichte, die bis zur legendären Schlacht von
Lyndanisse reicht. Der Legende nach soll das Dannebrog dem
dänischen König in dieser Schlacht einen entscheidenden Sieg
ermöglicht haben. Daher sieht man die Bedeutung der Flagge
und die damit verbundenen Gesetze als besonders hoch an. In
der Vergangenheit war es jedoch den Bewohnern nur erlaubt,
das Dannebrog zu hissen, was oft zu frustrierenden Situationen
führte, wenn auch die deutsche Flagge bei besonderen Anlässen
gebraucht wurde.

Anerkennung für die deutsche Minderheit



Der Bund Deutscher Nordschleswiger setzt sich seit Jahren dafür
ein, dass die deutsche Flagge einfacher gehisst werden kann,
ohne dass dafür schriftliche Anträge bei der Polizei gestellt
werden müssen. In der Vergangenheit haben die
Genehmigungen oft Wochen gedauert, was besonders ärgerlich
war, wenn Gäste bereits wieder abgereist waren. Der
Vorsitzende Hinrich Jürgensen erklärte mit einem Schmunzeln:
„Die Polizeibeamten in Holstebro haben sich bis zu drei Wochen
Zeit gelassen, den Antrag zu bearbeiten.“ Eine generelle
Ausnahme für die deutsche Flagge würde diesen bürokratischen
Aufwand stark reduzieren und die Situation für die deutsche
Gemeinschaft erheblich verbessern.

Die Debatten rund um das Flaggengesetz nahmen jedoch eine
Wende, als ein Nachbarschaftsstreit in Kolding aufkam. Bei
diesem Vorfall hissten ein paar Fans der USA ihre Flagge, was
bei den Nachbarn auf wenig Begeisterung stieß. Der
Hauseigentümer klagte schließlich gegen die ganze Sache und
bekam vom obersten dänischen Gericht Recht. Dieses stellte
fest, dass es kein gültiges Flaggengesetz gebe, sondern lediglich
eine alte Verordnung von 1833, die keine allgemeinen
Regelungen für Flaggen beinhaltete. Dies führte dazu, dass sich
die Situation zugunsten der Freiheit, Flaggen beliebig zu hissen,
änderte.

Widerstand gegen die Regelung

Die dänische Regierung strebt nun eine klare Regelung an, die
das willkürliche Hissen von Flaggen einschränkt. Während einige
Ausnahmen für nordische Nachbarländer sowie internationale
Organisationen vorgesehen sind, stößt die geplante Regelung
zur deutschen Flagge nicht nur auf Zustimmung. Peter Kofod,
ein Abgeordneter der Dänischen Volkspartei, kritisiert die
Regelung und meint: „Man soll ausschließlich mit dem
Dannebrog flaggen, wenn man sich in Dänemark befindet.
Daher bin ich gegen die Ausnahme für die deutsche Fahne.”
Dieser Widerstand könnte die Verabschiedung des
Gesetzentwurfs beeinflussen.



Trotz des Gegenwinds scheinen die Chancen gut zu stehen, dass
das Gesetz noch in diesem Jahr verabschiedet wird. Hinrich
Jürgensen zeigt sich optimistisch und sieht die geplante
Regelung als positives Zeichen für die Zusammenarbeit beider
Länder. Eine solche Regelung würde es der deutschen
Minderheit ermöglichen, ihre nationale Identität stolz zu zeigen,
indem sie die deutsche Flagge sowohl in ihren Einrichtungen als
auch in ihren Gärten hissen kann.

Bedeutung für die Identität

Die Diskussion um das Flaggengesetz in Dänemark stellt nicht
nur eine juristische Frage, sondern auch eine kulturelle und
identitätsstiftende Dimension dar. Die Möglichkeit, die eigene
Flagge zu hissen, bietet der deutschen Minderheit eine
Gelegenheit, sich sichtbar und willkommen zu fühlen. Mit einer
regelmäßigen und unkomplizierten Genehmigung könnte sich
das Gefühl der Zugehörigkeit zur dänischen Gesellschaft für
viele verbessern, auch wenn sie weiterhin ihre deutsche
Identität bewahren möchten.

Politische und gesellschaftliche
Hintergründe

Die Flaggenfrage in Dänemark ist eng mit der nationalen
Identität und den historischen Beziehungen zu anderen Ländern
verbunden. Die dänische Flagge, der Dannebrog, wird oft als
Symbol für die dänische Kultur und Tradition gesehen. In der
dänischen Gesellschaft gibt es eine Debatte über die Balance
zwischen Tradition und Multikulturalismus. Dänemarks Position
als eine der stabileren und wohlhabenderen Nationen in Europa
zieht Einwanderer aus verschiedenen Teilen der Welt an,
einschließlich deutscher Minderheiten, die in Nordschleswig
leben.

Die deutsche Minderheit in Dänemark ist historisch gewachsen,
besonders nach dem Verlust von Schleswig und Holstein im 19.



Jahrhundert an Preußen. Ihre Bestrebungen, eine eigene
Identität zu bewahren und zu feiern, stehen im Spannungsfeld
zwischen Dänemarks nationalen Symbolen und der Beziehung
zur deutschen Nachbarschaft. Diese komplexe Dynamik wird
auch in den politischen Diskussionen um das Flaggengesetz
deutlich, da verschiedene politische Strömungen
unterschiedliche Ansichten zur Rolle der deutschen Flagge und
des Dannebrog vertreten.

Relevante Statistiken zur Flaggenfrage

Laut einer Umfrage des dänischen Meinungsforschungsinstituts
Gallup vom Juni 2024 unterstützen etwa 62 % der Dänen die
Einführung eines neuen Gesetzes, das das Hissen anderer
Flaggen neben der dänischen legitimiert, während 28 % gegen
eine solche Regelung sind. Darüber hinaus gaben etwa 54 % der
Befragten an, dass sie der Meinung sind, dass die deutsche
Minderheit in Dänemark das Recht haben sollte, ihre eigene
Flagge zu hissen.

Statistiken zum Zugehörigkeitsgefühl zeigen zudem, dass ca. 70
% der deutschen Minderheit in Dänemark angeben, stolz auf
ihre kulturelle Identität zu sein, während 45 % der Meinung sind,
dass die Gesetzesänderung ihre Sichtbarkeit und Anerkennung
in der dänischen Gesellschaft verbessern würde. Solche Zahlen
unterstreichen die Bedeutung der Flagge als Symbol für
nationale und kulturelle Identität und wie sie in den politischen
Diskurs eingebettet ist.

Rekonstruktion historischer Flaggenrechte

Die Diskussion um das Flaggengesetz erinnert an frühere
Debatten um nationale Symbole, insbesondere im Kontext von
Minderheiten in Europa. Ähnlich wie in den 1990er Jahren in der
Schweiz, als es um die offizielle Anerkennung anderer
Sprachgemeinschaften und deren Symbole ging, sieht auch
Dänemark eine Herausforderung darin, die eigenen Traditionen
zu wahren und gleichzeitig eine inklusive Gesellschaft zu



schaffen. Diese Herausforderungen variieren jedoch in
verschiedenen Ländern und erfordern spezifische Ansätze, um
sowohl nationale Einheit als auch kulturelle Vielfalt zu fördern.

Ein prägnantes Beispiel ist das mehrsprachige Land Belgien, wo
die flämische und wallonische Identität zeitweise durch offizielle
Symbole und deren Anerkennung politisch vertreten wurde. Im
Vergleich zu Dänemark gibt es in Belgien jedoch
weitreichendere gesetzliche Bestimmungen zur Vertretung
verschiedener kultureller Gruppen, was zu unterschiedlichen
Ergebnissen in der Integration führt. Damit zeigt die
Flaggenfrage in Dänemark, wie nationale Symbole sowohl als
Identitätsmarker, als auch als politische Streitfragen dienen
können.
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